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pbilofopbifdherHaltungwirD So FannmaDer Borftelung“Hegel einzuorönen verfucht,
foift Die Kierkegaard-Übermindung Thufts nicht"vertwunDdernüberDie GStelen, in
ereinDdringlicher: als SEinkomponierung Des Denen Quther als eigentlicher Urtiprung eines
vyfhmus Hegelsin Die Herzmitte Rierle- „Fritijhen ant  b gezeichnet mirD (69f.3601a.)

Slert berührt ficHh bier iüberrafchend mif BrunsgaarDds, 3ir Eönnen Darum Dem e eines
folchen erjJuQes nicht Den NRefpekt verjagen Ner unDd Knittermeyer. Przywara S.
Q$Sir Pönnen auch nicht Das KRecht De-
itreiten KierkegaarDd Aur CEntwiclung jeines Credo EKEcclesiam eitgabe zum Ses

burtstag DDMNAilhelm 3ölner, Seneral-eigen Syftems 5 benußen MNber IDIr frauern
(uperintenDent DDN QYeftfalen. Herausgeg.Die Tiere DPS eigentlichen Sebheimnijjes,

Das in Diejer (Ohimmernden Niathematik unfer- ‚ von Hans Chrenberg. 80 (XVIu©
ging Przuwara Sütersloh 1930, Bertelsmann.

%er Sinn Diejer innerlich UÜDeraus einDeitf-
Ntorphologie Des Yuthberfums. lichen Se{tgabe ilt beiten in Den Schluß-

Theoloaie unDd IWeltanfchauung DPeS Yuther- mworten QA3ilbelm 3ölners jelber entbalten:
fums J3pn ISerner Slert S° (XAVLIu gehe Im Deutf{chen ProteftantismusDarum,

Iltüncden 1931 Bert M 18 Daß3808 KXandestircdher DerDde. Ion bier
aus icD IN  —_ überra{cht reititelen Fönnen,%)as NIertvole Des Qi3erFes liegt in Der

mmanenfen JitethoDde, mitf Der aus Dem IDIie itarE Das Fatholifche „CSrwachen Der Xirche
{ubjektiven Uriprung Der Keformation In Der in Den Seelen” in Die proteftanti{chen Kreife
Seele Yuthers Die immanente Solgerichtigkeit übergegriffen hat Unter Diejer KRückficht e

Das Sammelmwmert nicht HUL 1m Zeichen DesLutheri  en %)entkens bis in Die legten profanen
Ausläufer binein Darftellt Q83iDer Den 3ilen KXampfes einen einjeitigen per{önlichen
Des ASerrafjers irD ber geraDde DaDdurch Der Hndividualismus, fonDdern betont alle
Turchtbare Sebhlgang Der Heformation PFlarer UmDdeutungen DPS Chriftlichen Das Denten

DeSs en  en Ydealismus. MHber allzubald zeigtenn je %)Jie RKritil KXierkegaards beitätigt
aft re{tlos (Ss zZe1g fich Die ASehemenz fich IDIE nicht mf{fonft Hans Cbhrenberg als
religiöfen SrunDderlebnijjes, Das in Der nächiten Herausgeber zeichnet unD Cugen KRofenftocis
JLähe AUT ICacht” DeS RXarmels e ber “tame mebrfach unfer Den Mrtiteln er{cHeintf.

Der liebenDden Übergabe ge Der (Ss gebht Den amp' Den sDdealismus
vorab aQuUS (oziologifdhen SrünDden: als amprampf Der Heilsgewißheit in Deren Solge-

richtigFeit ann Der leiden{chaftliche VDProteft eines proletaril|hen ein bürgetlicf;é‚é
Die Kirche In Deflen s$orfgang irD au  In Chriftentum., Z5)as Sefamtmwmertk it bierin näch-

RXorrektiv (®ierFkegaarDd) jelber iter JItäbhe 5 Den Bemühungen Paul Tilichs.
(Ss ift Darum auch nichtzufällig, Daß HansZD)om-Bau Dom-Bau ber verlangt erDkühle

Überlegung unDd Hiäßigung So irD Die Hige Cbhrenberg 1m Katecdhismus Der Zukfunft alle
DeS religiöfjen Urgefühls ezmwmunNgen Fübhle $)b= Auferlegung DDN Dogma er)eßt wiifen mi
jeFtivität eines Kirdhenregiments 5 iDervDden Durch Die Dialektik Des lebenDdDigen Dialoags

(340) daß Rofenftock in einer Dialektik zwijdhen(Ss ift nicht 5 bermwunDern, Daß ann NUuL Das
Entwmeder-UWDer mÖöglich IDuUrCDe Cchmärmer- Sott unD FTeurel die innere XebenDdigkeit Des
fım unD weltliches HXegiment, Pietismus unD „tirchlidhen” Chriftentums erblictt
KRationalismus, (=theologi{cher Biblizismus unD, tolgerichtig 5 einer jolcdhen Smmanenz
unD a-biblifche Zheologie. eines bemwegten Sebens, Dort ICentiteben

(Slerts eigener Standpunkt iit eine MUrt iebt. 99  D DieSeele unD Ides, IDO.:  IA in mir it,
Wieiterentwiclung Dejflen, IDAS in jeinem b= beide gefunDd finD” So it Das Refultat,
riß Der Yebhre Des Yuthertfums gab (val Dieje Daß Diele Erneuerung DPeS Kirdhlichen Doch NUL

ZeitfqOhrift 1714 I1} 354) Iar Dortf egine euegSorm Des alten Kulturprote|tantis-
imMus E, NUr Daß jeßt DaAs HDdeal prole-noch eine gemife äbe Karl Barth 19 {pricht

bier Plarer egenia Rarl Barths Sott Al tarifcher KXultur gebt, Das in Der Mrbeiter-
Der vbor-evangelifche Deus abscondıtus Des jugenDbemegung Lebt. Ss iIt HUL ein
3Zornes Mber eben Darum gebt mobhl auch jeine frauriges Beifpiel, iDIie Der Protejtantismus,

Der eine „Weltlichkeit unferer KXircheimmanente Zheologie Des Diftanzgefühls einen
Schritt iDeiter ins Vbilofopbitlcdhe &s ilt nicht proteftierf, Den jemmeils weltlidhen HBes
zufällig, Daß in Den theologiicdhen Darlegungen verrält, im vorigen HahrhunDdert
eine gemwijlje u Des reinen Kererates ticH Dem eu  en Ydealismus, jeßt Dem

“&deal eines religiöfen CSozialismus.fühlbar acht mwmährenD 1a1 Die innere Mnteil-
nahme Dort mertt Das Theologi Prızywara S.


